
Aus dem Alltag entführen
Nur selten ist das Basler Münster so 
randvoll wie an der Gospelnacht, 
dem Jahreskonzert des Gospel-
chors am Münster. Nun tritt der 
Chor dieses Jahr zum ersten Mal in 
der katholischen Kirche in Muttenz 
auf. Das Programm reicht von tra-
ditionellen Gospels bis hin zu mo-
dernen Pop-Hymnen und spricht 
Menschen aller Generationen an. 

Die jungen Sängerinnen und 
Sänger sind alle zwischen 20 und 
30 Jahre alt und es gelingt ihnen, 
das Publikum zu berühren und mit 
ihrem vielseitigen Programm für 
einen Moment aus dem Alltag zu 
entführen. Die Chormitglieder tei-
len sich die Leidenschaft des Sin-
gens, und der Chor ist mit viel En-
gagement und seinen kraftvollen 
und berührenden Auftritten auch 
ausserhalb vom Basler Münster ein 
gefragter Showact. 

Der Chorleiter Oliver Rudin ist 
ein vielseitig begabter und bekann-
ter Basler Musiker. Er ist Gründer 
und Mitglied der A-cappella-Band 

«The Glue», arbeitet als Musikleh-
rer am Gymnasium und leitet neben 
dem Gospelchor am Münster noch 
weitere Chöre. Konzertreisen führ-
ten ihn als Sänger mit The Glue und 
als Chorleiter bereits nach Süd-
afrika, USA, Kanada, Irland, Ma-
zedonien, Tschechien, Estland, 
Deutschland, Österreich, Frank-
reich, Spanien und durch die 
Schweiz.

Bevor nun der Chor an die 
 geplante Tournee nach Südafrika 
fliegt, geben sie ihr letztes Benefiz-
konzert in Muttenz. Die Sängerin-
nen und Sänger werden am 5. Feb-
ruar um 19.30 Uhr ein energievolles 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm bieten und garantiert für 
Gänsehaut sorgen!

Romy Kissling  

für den Gospelchor am Münster

Benefizkonzert
Donnerstag, 5. Februar, 19.30 Uhr, 
 katholische Kirche Muttenz. Eintritt frei, 
Kollekte zugunsten des interkulturellen 
Austauschprojektes.

Geselligkeit und Austausch
Geselligkeit anstelle geschäftlicher 
Traktanden steht am 3. Februar  
bei der Genossenschaft Solardä-
cher Muttenz auf dem Programm 
– auch für Nichtmitglieder! Als An-
regung zum Austausch informiert 
Christoph Hugi kurz über die Um-
weltauswirkungen eines Kulturbe-
triebes. 

Wie wurden diese am Beispiel 
eines Theaters untersucht und ge-
messen? Welche Schlüsse ziehen 
wir daraus? Christoph Hugi lehrt 

und forscht an der Fachhochschule 
Nordwestschweiz Muttenz im Be-
reich «Nachhaltiges Ressourcen-
management». 

Wir freuen uns darauf, Sie am 
Dienstag, 3. Februar, 20 Uhr, an der 
Hauptstrasse 20, Im Tenn 20, Mut-
tenz, zu begrüssen. 

Der Verwaltungsrat: 

Petra Hirsig-Geiger, 

Peter Issler, Cécile Speitel

www.solardaechermuttenz.ch

Die 
 Sonnenblume 
macht es uns 
vor: Sie nutzt 

das 
 Sonnenlicht 
optimal und 
gibt reichen 

 Ertrag.
Foto zVg

Die Chorgemeinschaft 

Pratteln-Augst-Muttenz 

freut sich auf ein aktives 

Sängerjahr mit der neuen 

Dirigentin Barbara Hahn.

Neue Dirigentin verleiht 
frischen Sängerschwung 

«Mit Barbara Hahn als neue Diri-
gentin hat die Chorgemeinschaft 
Pratteln-Augst-Muttenz eine gute 
Wahl getroffen», sagt Romeo Hän-
gärtner. Der Präsident des Männer-
chors Muttenz fügt an, dass die 
Chorleiterin den Sängern von Be-
ginn weg eine neue Richtung und 
Ziele vorgegeben hat, was der Chor 
dringend notwendig hatte. «Sie hat 
mit ihrem Engagement im Chor ein 
spürbar besseres Klima und ein gu-
tes Zusammengehörigkeitsgefühl 
bewirkt», so Romeo Hängärtner 
zum Dirigentenwechsel.

Auf Ende Juli des vergangenen 
Jahres hatte Livius Lipovan den 
Rücktritt als Dirigent eingereicht. 
«Für die Sänger war das Aufgeben 
keine Alternative», gab Hängärtner 
an der Generalversammlung des 
Männerchors Muttenz bekannt. 
Die Chorgemeinschaft stand vor 
einem Neuanfang. In einer Zeit, wo 
viele Chöre Probleme mit dem 
Nachwuchs haben, war dies keine 
leichte Aufgabe.

Nach wenigen Proben nahm die 
Chorgemeinschaft dennoch am 
 regionalen Sängertreffen in Mün-
chenstein teil. Neben diesem Auf-
tritt wirkten die Sänger in den 
Alters- und Pflegeheimen Madle 
und Nägelin-Stiftung sowie an der 
Prattler Jubilarenfeier mit. «Wir 
hatten mit unserer neuen Dirigentin 
tolle und gelungene Auftritte», liess 
der Präsident an der GV wissen.

Im ersten Halbjahr 2015 betei-
ligt sich die Chorgemeinschaft an 
zwei wichtigen Anlässen: am 5. Juni 

Männerchor

an der 2. Prattler Musiknacht und 
am 6. Juni in Muttenz bei «Cool, 
chumm und lueg». Am Präsentati-
onstag der Muttenzer Vereine wird 
der Männerchor einen Stand betrei-
ben und mit einem Liederauftritt 
das Publikum erfreuen.

Im Vorstand ist Rolf Müller als 
Sekretär zurückgetreten. Sein Amt 
wird neu von Peter Glaser ausgeübt, 
der auch als Protokollführer tätig 
ist. Rolf Müller betätigt sich neu als 
Materialverwalter. Den Dienst des 
Präsidenten versieht weiterhin Ro-
meo Hängärtner, und als Kassier 
fungiert Stephan Lack.

Sänger sind willkommen

Der Letzte klappt den Notenstän-
der ein, nimmt das Liedbuch und 
macht das Licht aus ... So weit will 
es die Chorgemeinschaft Pratteln-
Augst-Muttenz nicht kommen las-
sen. Der Chor appelliert deshalb an 
alle Männer, die Lust haben, in ei-
ner aufgestellten Gruppe mitzusin-
gen, bei einer Probe reinzuschauen.

Geprobt wird jeden Donnerstag 
ab 20 Uhr. In den geraden Monaten 
(Januar, März ...) im Wartenberg-
saal des Mittenza, in den ungeraden 
Monaten (Februar, April ...) im 
 Gemeindehaus Augst. Für eine 
Fahrgelegenheit nach Augst ist ge-
sorgt. Peter Gschwind

Sie strotzt voller toller Ideen: 
 Barbara Hahn, die Dirigentin der 
Chorgemeinschaft. Foto zVg

Basel-Landschaft

Der Regierungsrat zur 
Schulraumfrage
MA. Der Regierungsrat gibt in einer 
Medienmitteilung bekannt, dass er 
die Besorgnis vieler Eltern im 
 Zusammenhang mit der von der 
Gemeinde Muttenz in Aussicht 
 gestellten Zuteilung der Primar-
schülerinnen und Primarschüler 
versteht. Er weist aber Schuldzu-
weisungen zurück. Aktuell prüfen 
Kanton und Gemeinde, wie die Si-
tuation verbessert werden kann.

In einem Brief an die Eltern, die 
sich mit einer Petition an den Kanton 
gewandt haben, stellt die Regierung 
klar, dass der Kanton vorgesehen 
hatte, die Klassen der Sekundar-
schule im Jahr 2015 in der Schul-
anlage Hinterzweien zu unterrich-
ten und weiterhin die Spezialräume 
im Sekundarschulhaus Gründen zu 
nutzen. Während den Bauphasen 
«Neubau Primarschule Gründen» 
und «Ergänzungsbau Hinterzweien» 
sollte das Schulhaus Gründen als 
Provisorium für die Sekundar- und 
Primarschule dienen.

Gestützt auf diese Planungsvor-
gaben hat die Gemeinde bis im Sep-
tember 2014 angenommen, ihren 
Schulraumbedarf in der Sekundar-
schule Gründen decken zu können. 
Bis Oktober 2014 sei aber durch die 
Gemeinde keine entsprechende 
konkrete Anfrage erfolgt und der 
Kanton habe auch kein diesbezüg-
liches Angebot gemacht, teilt der 
Regierungsrat weiter mit. 
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